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Bekanntmachung
Finanzamt RüdeSheim. 28. Juni 19SO.
I . Nr. '614.

Wie uns von zuständiger Stelle mitgeteilt wird, find
die Geschäfte der Obeibehörden in Stempel — Verkehrs¬
und Erbschofisstkueriachen mit Wirkung vom 19. IV. 20
ab«nd hinsichtlich der Besitz-, Umsatz- und Grunderwerbs-
fleuersachen vom 1b. Juni 1920 ab auf jDaS Landes-
ßnanzamt zu Casiel - Abteilung für Besitz, und Ver-
kehrssteuern übernommen worden.

Hiernach find vom 1». April 1**0 ab die Geschäfte
der seitherigen Oberzolldirektion ouf dem Gebiet des
Stempel-, Verkehrs- und ErbfchaftSsteuerwesenS, vom 15.
Juni 19*0 ab, die seither von der Regierung zu Wies,
baden wahrgrnommenen Geschäfte aus dem Gebiet der
Einkommen« und Besitzsteuer auf das LandeSfinanzamt
zu Casiel übrrgegangen. Finanzamt.

Bekanntmachung
Auf Anordnung des Herrn ReichLminifter» der Finan¬

zen sollen in Abänderung bisheriger bezüglichen Besinn-
mungen die Natural- und sonstigen Sachbezüge erst vom
1. A«g«st1*20 ab dem Steuerabzug unterliegen. Nähere
Bestimmungen hierüber sind Vorbehalten. Dagegen sind
in allen Fällen auf Grund de« 8 * der Besttmmunge»
über die vorläufige Erhebung der Einkommensteuer durch
Abzug vom Arbeitslohn nur für das Rechnungsjahr 1920
(1. April 1920 bis 31. März 19*1) 10°/. von dem baren
Arbeitslohn vom *5. Juni mo in Abzug zu bringen.

RüdeSheim. den n.  Juni 1920.
Finanzamt.

BrkOrmtmmch*«-
S. lltS . Vom Herrn Regierungspräsidentenin Wie?«

baden bin ich zum Kommissar für daS AbstimmungSve»
fahren zwecks Errichtung einer Zwangsinnung für alle im
Aheingaukreife dar Müllerhaudwerk selbständig betreibenden
ßersonen ernannt worden.

Die Aeußerung für oder gegen die Errichtung einer
ZwangSinnung für das Müllerhandwerk im Rheingau-
kreise sind schriftlich bis zum 10. Juli bei mir abzugeben.

Die Abgabe der mündlichen Aeußerungen kann wäb-
rend deS angegebenen Zeitraums werktäglich von S—12
vhr vormittags im LandratSamte zu Rüdeshetm. Zimmer
Nr. 3, erfolgen.

Ich fordere hierdurch alle Personen, welche im Rhein¬

gaukreise daS Müllerhandwerk selbständig betreiben, zur
Abgabe ihrer Aeußerung mit dem Bemerken ouf. daß nur
solche Erklärungen, welche erkennen lasten, ob der Er-
klärende der Errichtung einer ZwangSsimung zustimmt
oder nicht, gültig sind und daß nach Ablauf deS obigen
Zeitpunktes eingehende Aeußerungen unberücksichtigt bleiben.

Die Abgabe einer Aeußerung ist auch für diejenigen
Personen erforderlich, welche den Antrag auf Errichtung
einer Zwangsinnung gestellt haben.

RüdeSheima. Rh., den *6. Juni 19S0.
Der Kommissar:

_Dr . MülhenS.
Bekanntmachung

Lurch den teilweise sehr bösartigen Verlauf der Maul¬
und Klauenseuche ist eS aus wirtschaftlichen Gründen
dringend notwendig,die schwerkranken Tiere, d. h. solche Tiere»
bei denen»ine dauernde Abheilung der Maul- u. Klauenseuche
nicht zu erwarten steht oder bei denen ihr baldiges Ein¬
gehen aus Anlaß der Seuche zu befürchten ist, notzu-
schlachten. Der Herr Landeshauptmann zu Wiesbaden
hat sich vorbehaltlich der nachträglichen Genehmigung durch
den verstärkten LandeSauSfchuß damit einverstanden er¬
klärt, daß auch für solche notgeschlochtete Rinder Entschä-
digungen auS dem ihm unterstehenden Rindvieh-Entschä-
digungSfondS gezahlt werden. Voraussetzung für die Ge¬
währung der Entschädigung ist jedoch, daß nach der Rot-
schlachtung von dem Kreisarzt an dem Tiere Maul- »nd
Klauenseuche in vorgeschrittenem Zustande festgestellt wird.

Ich ersuche daher die Herren Besitzer deS Kreises bei
einer derartigen Notschlachtung sofort der OrtSpolizeibe»
Hörde und dem Herrn KreiStierarzt zu Eltville Anzeige
zu » statten.

Auf die nach der Feststellung der Seuche zu gewäh¬
rende Entschädigung kommt der Erlös für das notge-
fchlachtete Tier zur Anrechnung. Die kreiStierärztliche
Untersuchung, die Aufstellung der ZerlegungSniederschrift,
die Abschätzun, pp. hat in der für gefallene Tiere vorge-
schriebenen Weise zu erfolgen. Der SchätzungSverhand-
lang ist eine Bescheinigung der OrtSpvlizetbehbrde über
die Höhe des Erlöses beizufügen.

Dir Herren Bürgermeister ersuche ich, die Bekannt¬
machung sofort und bann bis auf Weiteres alle 14 Tage
ortsüblich zu veröffentlichen.

RüdeSheim, den 34. Juni 1**0.
Der fommif. kaubrat:

vr . MülhenS.
Bekanntmachung

betreffend
Kleinhanbrlthöchßpreisrfür Obst »nd Gemüse.

Der stavt sche Ooii- und Gemüseausiwuß ha>für Obst
und Gemüse mit Wi kung vom 3. Juli folgende Klein-
Verkaufspreise festgesetzt:

Kirschen . Psd. 2.00 Mk.
Johannisbeeren . . „ 1.00 V
Stachelbeeren . „ 1-00 n

Himbeeren. . „ 2.00 ¥

Salat , erste Qualität . . Stück0.40 H
Karotten ohne Kraut . . Psd. 0.80 n

Karotten, Mistbeetware Gebund0.35 n
Buschbohnen . Pfund 2 00 *

Wirsing und Weißkraut . „ 0.85 H

Kohlrabi . - „ 0.55 tt
Zwiebeln . - „ 0.85 ft
Erbsen . , 1.00 n
Blumenkohl . „ 3.20 tt
Römischkohl . . . 0.30 tf

Die Preise verstehen sich erster Sorte.
Gegen Erzeuger und Händl dir die

Preise nicht einhalten, wird unnachfichtltch eingeschrttteu
werden.

Eltville, den 30. Juni 1920. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
DaS Sammeln von Dneehalz im Eltviller Wald

ist Montags, Mittwochs und SamStags nachmiltagS von
S—6 Uhr gestattet.

Zuwiderhandlungen werden zur Anzeige gebrachtu»d
bestraft.

Eltville, den »8. Juni 1**0. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei AsShruch «in«* fftutti  werden

«Ml « gegeben. Drei kurze Hupensignale bedeuten Feuer
in der Stadt ; fünf kurze Hupensignale bedeuten Feuer
außerßalb der Stadt. Die Feuerwehrhupen refp. Feuer-
meldestellen find in der Stadl, wir folgt uuiergebracht:

1. Bischoff. Philipp, Rheingauerstraße.
2. Burg, Anton, Martinstraße,
t . Rathaus, Rheingauerstraße,
4 . Elektrizitätswerk, Weinhohle,
5. Eisenbahnstationsgebäude, Wilhelmstraße,
6. Hulbert, Anton, Schwalbacherstraße,
7. Wabl, Josef,
8. Faßbinder, Fritz, Wörthstraße,
9. Senz, Franz. „

10. Bader, Josef, Holzstratze,
11. Kopp, August, II., TaunuSstraße,
1*. Müller, Peier, F iedrichstraße.
Eltville, den 3. Ju li 1920.  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
DaS städt. Solbad . TaunuSstraße, ist mährend

der Ferien täglich geöffnet, um möglichst vielen Kin¬
dern Gelegenheit zu Soibadkuren zu geben.

Dunkle machte.
Roman von F . Withe. , J .

(«4. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
Ganz gewiß hätte ich Dir vorher otes alles erzählen

müssen, aber ich schämte mich immer furchtbar uns ver¬
suchte immer, es selbst zu vergessen. Und ich dachte
wirklich kaum noch daran, als Alivarez plötzlich auf-
tauchte. Du kannst Dir vorstellen, was für ein Schrecken
»ar für mich gewesen ist! Er drohte mir, daß er meine
ganze Geschichte verraten würde, wenn ich nicht iäte,
was er verlangte. Ich sollte einen Brief für ihn in daS
^ifangniS einschmuggeln, der a» Wettermann gerichtetwar."
. .Du brauchst mir das nicht näher zu erklären," sagte
Joppen mit einem schweren Seufzer. , Jch bin etwas
langsam von Begriffen— aber hiervon  verstehe ich
ktivas. — ES war ja übrigens direkt eine Erpressung,
Lieber I"
, .Ich glaube wohl. Joseph," flüsterte Marie. „Ich bin
>° unendlich froh, daß ich eS dir nun gesagt habe! Jetzt

scheint es so leicht. Aber wenn Du wüßtest, wie ich
M davor gefürchtet habe, wie ich gezittert habe, du
konntest etwas erfahren — weil ich meinte, du würdest
7 nicht verstehen und verzeihen könnenl Hätte ich eS5ül früher gejagt!- Nicht halb soviel Elend hatte ich
urchmachen müffenl

«arir , Augen waren voller Tränen, aber daSHerz
«ar ihr so u^ t, sie fühlte sich so ruhig und so glücklich,

wie sie es seit lang?r Zeit nicht mehr gewesen war. Wie
unglaublich einfach war cs ! Josef hatte ihre Geschichte
geglaubt, ohne auch nur ein Wort davon anzuzweifeln,
und alles war klar und hell zwischen ihnen. Und sie hätte
am Ende wisst« müflen, daß eS so verlaufen würde, und
nicht, wie ste fich's in angstvollen Erwägungen auSgemalt
halle. Was sie jetzt noch an einigen Einzelheiten er-
zählte, tat sie auS freien Stücken— er stellte keine Frage.
Er wollte nur das wiffen, waS ste sagen konnte, ohne sich
selbst allzuweh zu tun.

Run konnten sie wirklich fort! —Sie konnten heraus
auS Nebel und Schnee und Scham und Furcht, und
konnten ein neues Leben miteinander beginnen. Ganz eins,
Hand in Hand. Dus flüsterte sie mit glücklichem Lächeln,
während ste mit halbgeschloffenrn Augen an seiner
Schulter lehnte.

Aber sie fühlte, daß es wie ein Ruck durch feinen
Körper ging— und wieder seufzte er schwer.

.Ich habe mich selbst ganz und gar vergeflen1" sagte
er rauh. „Ich habe alles vergessen über deiner Geschichte,
so hat eS mich gepackt. Du hast mich »m Verzeihung
gebeten, während du mir zu verzeihen hast. Ader was
ich getan habe, dar habe ich für dich und nur für dich
allein getan!*

„Jvfeph. glaubst du nicht, daß du nun mir auch
sagen mußt, waS dich bedrückt?"

.Ich wollte eS ja auch, Liebste. Ich kann ja doch
kein Geheimnis haben vor dir. ich hätte eS dir früher
oder später sagen müssen. Hör' zu — ich will dir er¬

klären, wie es gekommen istI Wenn du gezwungen
warst, hier zu bleiben, dann konnte das Schlimmste
passieren— und ich sah keine Möglichkeit, wie wir fort¬
konnten. Dann fing es auch an, mit meinem Herzen
schlecht zu gehen. Wenn die Leute drüben es herauSge«
funden hätten, daß ich herzletdend sei, so hätte daS die
Entlassung bedeutet. Wir hätten nichts gehabt als die
kleine Pension, von der kein Hund leben kann, keinen
Pfennig und — nun. du weißt, was das bedeutet. Und
da kam plötzlich Fräulein Alice und bot mir dreitausend
M rk mit dem Versprechen, daß es später noch sehr viel
mehr werden sollte, wenn ich die Augen zumachte und
nicht sah, wie sie Herrn Grünfeld auS dem Gefängnis
schmuggelten—"

„Aber das ist unmöglich, Joseph t"
.Unmöglich? — Es ist ja geschehen!" sagte Joseph

tiefernst. , Er ist draußen und ein Freund von ihm hat
seinen Platz im Gefängnis eingenommen. Schläft in
seiner Zelle, arbeitet für ihn. Weißt du, es ist nur für
eine Woche— wenn der nächste Nebel kommt, werden
ste die Rolle wieder tauschen, und alles wird sein wie
vorher. Dadurch habe ich die dreitausend Mark. WaS
ich — dir — von der Zeitung — von dem Preisaus¬
schreiben erzählt habe— daS war alles — Lüge."

Wie schwer mochte nun dem Armen daS Bekenntnis
werden— ihm. der fein Leben nichts so sehr verabscheut
hotte, als die Feigheit und die Lüge! Marie aber sagte
kein Wort dazu.

(Fortsetzung folgt.)
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JL 5 . Jul «. (Gute E rnteau 8 si ch-
Vom Getreide, und Futtermittelmarkt wird der

Wf . Zeitung" geschrieben: „Die Witterung war auch
»n der letzten Woche verhältnißmäbig günstig, jedoch nrcht
nanu gleichmäßig. Die Berichte aus einzelnen Teilen
La Weben lassen erkennen, daß es dort zu trocken, aus
JE,einen Teilen Schlesiens und Pommerns, daß es dort
- was zu feucht gewesen ist. Im allgemeinen aber ent¬
wickelt sich die Feldfrucht auch weiter in erfteulich güustt-
aer Weise. Hervorgehoben sei besonders die gute Beur¬
teilungen des Standes der Kartoffeln und die recht be-
räcktliche Besserung im Stande des Winterroggens,

-imerhin steht die zuletzt genannte Frucht noch ziemlich
mäßig und es iü kaum anzunehmen, daß bis zur Ernte
darin ein wesentlicher Wechsel sich vollziehen könnte.

^ Eltville , 5. Juli . Bezüglich des Feuerwehrtages
in Oberursel, woran sich unsere Wehr sehr stark beteilrgen
wird, ist die Abfahrt wie folgt festgesetzt:
Für Delegierten: Samstag vorm, ab Eltville 8.37 Uhr,

an Frankfurt8.39 Uhr.
die Kameraden, die am Samstag nachm, fahren
wollen: Ab Eltville1.50, an Frankfurt 4.50 Uhr.
Sonntags vorm. : Ab Eltville 5.20, an Wiesbaden
5.50, ab Wiesbaden7.20, an Frankfurt 8.39 Uhr.

Rückfahrt am Sonntag abend ab Frankfurt 8.40, an
Wiesbaden 10.04, ab Wiesbaden 10.15, Eltville an
10.46 Uhr. ' mi

Von Frankfurt nach Oberursel kann alle 10 Min. mit
der Elektrischen gefahren werden.

pk Eltville , 5. Juli . Vom 1. Juli au werden tm
AutzlandSverkehr bei Paketen und Kästchen mit Wertan¬
gabe die Gewicht- und Versicherungsgebühren sowie bei
Wertbriefen die Versicherungsgebühren nach dem Gegen¬
wert1 Francs gleich8 Mk. erhoben werden. Die Aus-
landSpakete werden damit um V, billiger werden. Ucber
die Einzelheiten geben die Postanstalten Auskunft. —
ES wird seitens des P bltkums immer noch zu wenig
geachiet. daßS ndungen nach den «n Belgien abzutre¬
tenden Orten der Str ife Lupen und Malmedy nach den
Auslandsgtbührensätzen frei zu machn sind. Dadurch
erwachsen dem Pubukum und der Post eine Dtenge
Schwierigkeiten, die durch richtige Frankierung dieser Sen¬
dungen verhütet weiden könnten.

X Eltville , 5. Juli . (Gegen Maul - und Klauen-
senche' ) Die Maul- und Klauen,̂uche wü.er gegenwäritg
sehr stark in unserer Provinz nnd viele Tiere fallen rhr
zum Opfer. AlS Vorbeugungsmittel gegen die gefährliche
Krankheit, die den Viehbestand ernstlich bedroht, wird
von dem schweizerischen Tierarzte Bertschy Eisenvitriol
empfohlen. Wo dieses einige Wochen hindurch, ie Stück
Vieh täglich3—4 Gramm in einem Glas Wasser gekost
den Tieren gegeben ist, blieben sie von Krankheit entweder
verschont, oder sie trat wenig heftig auf. In Bayern
wo die Krankheit auch stark herrscht«und häufig einen
Wichen! Verlauf nimmt, rät der 'LandeSinspeklor für
Tierzucht, Ministerialrat Dr. Achinger. sich auf die Er¬
fahrungen Bertschys stützend, zur Anwendung von Eisen
vor Ausbruch, mindestens aber zur Beginn der Krankheit
und sagt, der Lanlrat möge mit seinem Tierarzt, auS-
machen. ob das Eisen bei schon erkrankten Tieren ru dre
Blutbahn unter die Haut eingespritzt oder innerlich Der-
abreicht werden soll. ^ Allgemein aber empfiehlt er die
oben angegebene Effmvttriol-Waflerlösung alS Vorbeuge-
mittel. Vielleicht lassen sich auch in unserer Provinz
Versuche mit diesem einfachen Mittel anstcllen, um dem
weiteren Umsichgreifen der Seuche Einhalt zu tun

4- Eltville , 5. Juli . (Autofahrten Koln-Koblenz-
WieSbaden.) Wie die „Kobl. Ztg." berichtet, soll m
nächster Zeit ein Automobilbetrteb zur Personenbefor-
derung von Köln-Koblenz-WieSbadcin und zurück eröffnet
werden. Die Personenwagen sind sehr bequem ringerichtet,
jedes Automobil kann etwas 18 bis 20 Personen be-

^ ^ Ellville , 2. Juli . (Znr Einigung  zwischen
Aerzten und Krankenkassen.) Von zuständiger Seite wer-
den der „Kölnischen Ze tung" folgende Einzelheiten über
EinigungSverhandlunge» mitgetetlt. Danach wird das
Arztfystem grundsätzlich der freien Vereinbarung zwischen
Krankenkassen und Aerzten, oder ihren Verbänden, über¬
laffen. Wo die freie Arztwahl berat« besteht, mutz sie
aufrechterhalten bleiben, sofern dadurch nicht die Leistungs¬
fähigkeit der Kaffe gefährdet wird. Die Vergütung ist
von der Kaffe unmittelbar an den einz lnen Arzt zu zah-
len. Sie beträgt nach dem Schiedsspruch vom 2. Juni
1920 für die Beratung in der Wohnung des ArzteS vier

Mk. und für den Besuch in der Wohnung deS Kranken
sechs Mk. Für die übrigen Leistungen sollen die Mm-
destsätzc der vor dem Januar 1914 geltenden preußischen
Gebührenordnung gelten. Bis dahin wird auf die Sätze
der vor dem Januar 1914 geltenden preußischen Gebüh¬
renordnung ei» Zuschlag von 150 v. H., für Geburts-
Hilfeleistungen ein solcher von 400 v. H. gewahrt. Die
Festsetzung von Pauschbeträgen bleibt der örtlichen Ber-
einbarung überlaffen. Für die besetzten Gebiete sind zu
den erwähnten Sätzen noch besondere Erhöhungen zu ver¬
einbaren. Die neuen Sätze gelten vom 1. April 1920 an.
Die Wegegebühren werden für daS Doppelkilometer bei
Tage auf 6 Mk.. bei Nacht auf 10 Mark festgesetzt. ^Zur
Ergänzung unö Föroerung der kassenärztlichen Behand¬
lung wie auch zur Ausgestaltung der allgemeinen gesund¬
heitlichen Fürsorgepflege sind die Kassen berechtigt, diag¬
nostische Institute, Beratungs- und Fürsorgestellen. Be-
hanülungSaustalten für physikalische Therapie oder für
medtkomechantsche Heilmethoden und dergleichen zu ernch-
ten. Die Benutzung dieser Einrichtungen steht den Kaffen-
Mitgliedern und ihren Angehörigen nach ven gleichen Grund¬
sätzen frei wie die Inanspruchnahme der zugelaffenen
Aerzte, die nach den entsprechenden Methoden behandeln.
Die Schlichtung künftiger Streitigkeiten zwischen den
Kaffen und Aerzten soll durch Schiedsämter erfolgen,
gegen deren Entscheidung die Berufung an daS Zentral-
schicdSamt zulässig ist. Wie diese Schiedsämter rm ein¬
zelnen auSzugestalten stnd, soll noch vereinbart werden.

v/ Eltville , 6. Juli. Vom 20. Juli an findet beim
Briefpostamt in Berlin0 2 ein freihändiger Verkauf von
Postwertzeichen der früheren deutschen Postanstalten m
China und tu der Türkei statt. Die näheren Bestimmungen
stnd bei dem Postamt zu erfahren.

-s- Eltville , 5. Juli. (Zur Linderung  der
Wohnungsnoi.) Die Stadtverwaltung von Salmünster.
Hessen-Nassau, gewährt allen Banlusttgen au? dem Stadt-
Waide einen entsprechenden Posten Eichenholz, so daß diese
nach Fecttgstelluna ihres Hauses noch in der Lage sind.
au8 dem übrigglbliebenen Holz die Baukosten zu decken.

k< Eltville , 5. Juli . „Der Kaufmännische Verein
Wiesbaden, E. B." schreibt uns:  Der Rückgang unserer
wi't'chastl'chen Konjunktur prägt sich auch in der kauf¬
männischen SteLmveimittiung deutlich au.S. lieber die
Gründe der allgemeinn Geschäftsstelle haben wir uns be-
reils in unserem Bericht für April geäußert. Die Anzahl
der gemeldeten Sielten in den drei letzten Monaten ging
ständig zurück, von 87 im März auf 70 im April
und 57 im Mai. Umgekehrt verl-ef die Anmeldung von
Stellensuche«den. Bon 2»0 Uebertrag aus dem Bormo-
not und 63 Zugang im März erfolgte im April ein
Anstieg auf 237 und 72 und im Mat auf 240 und 79.
Die Anzahl der Vermittelten war im März 48. im April
34 i« Mai 20. — Die Lehrstellen-Vermittlung verlief
in den letzten drei Monaten ziemlich gleichmäßig, soweit
die erfolgten Vermittlungen in Betracht kommen und
wurden tm März 8. im April 10 und im Mai 9 Lehr,
stellen vermittelt. Dagegen ist auch auf diesem Gebiet
die Anzahl der gemeldeten Stellen neuerdings zurückge-
aangm. was aber nicht ausschließlich aus den Konjunktur-
Rückgang zurückzuführen ist. In dieser vorgeschrittenen
Jahreszeit liegen auch sonst wenigere Angebote und Nach¬
fragen auf diesem Gebiet vor. — Die Statlstik für Mai
ergibt folgendes: Uebertrag aus dem Vormonat 240 Be-
Werber, neu angemeldel 79 Bewerber, zusammen 319 Be-
Werber, offene Stellen 47, vermittelte Stellen 20. Lehr¬
linge waren gemeldet und auS dem Vormonat übertragn
11, offene Stellen 7, vermittelte Stellen 3, Gesamtziffer
der vermittelten Stellen 29.

der heutigen ersten Besprechung der Staatsmänner wird
daS Aebeitsprogramm der Konferenz festgesetzt werden.

Der 7Vu$$entMini$ier Dr. Simon und die Presseoertreter.
TU. Von einem Pressevertreter gefragt, ob Deutschland

eine bestimmte Summe nennen werde, die es unter allen
Umständen zahlen könne, antwortete SimonS. daS sei
völlig ausgeschlossen. Aber wenn es durch einmütige
Verhandlungen gelange, volles Einverständnis über gewiffe
Voraussetzungen zu erlangen, so werde Deutschland sehr
wohl in Ser Lage sein, ein festes Angebot zu machen.

Dr. SimonS betonte weiter, daß die Erfüllung deS
Vertrages durch Deutschland in der Hauptsache durch die
Arbeit geschehen müffe und daß diese Arbeit von drei
Dingen abhängig sei, nämlich: 1. vom Rohmaterial, 3. von
den Lebensmituln und 3. von dem Frieden im Innern.
Diese Dinge, die ebenso grundlegend seien wie die Zu¬
kunft ObcrschlefienS. feien die wichtigste Voraussetzung,
über die man sich zuerst einigen müsse, ehe Deutschland
irgend ein festes Angebot machen könne. Der Mmtster
erklärte, zum Schluffe seiner Darlegungen, daß e8 der
feste Wille Deutschlands sei, zu einer Einigung zu kommen.

TU. Spa , 8. Juli . Wie uns von zuständiger deut¬
scher Seile aus über den Verlauf der gestrigen Eröff-
nungssitzung mitgetcilt wird, wurde die deutsche Dele-
gation am Eingang etwas kühl, aber höflich begrüßt.
Die deutschen Herren nahmen am linken Flügel be« m
Hufeisenform ausgestellten Tisches Platz, an dessen Spitze
der belgische Minister Delacroix, der zu seiner Linken
Millerand und zu seiner Rechten Lloyd George hatte. '
Rechts von der deutschen Abordnung war die japanische
plaziert. Die Sitzung wurde sofort eröffnet, ohne daß
vorher eine Vorstellung der Delegierten stattfand, ja, be¬
vor die Sekretäre Zeit gefunden hatten, ihre Plätze einzu¬
nehmen. Der Vorsitzende Delacroix schlug vor, folgende
Punkte auf die Tagesordnung hknzuzusetzen: 1. Aus¬
führung1>er militärischen Klauseln des Friedensvertrages.
2. Entschädigungstragc. 3. Kohlcnfrage. 4. Aburteilung
der Schuldigen. 5. Danzig. .;.

Im Verlaufe der Verhandlungen wurde folgendes be¬
kannt- Da die deutsche Delegation erst vorgestern erfahren
habe, daß die militärische Frage einen Hauptgegenstand
der Beratungen bilden werde, habe sie sich nach Berlin
gewendet, um den Reichswehrministcr Dr. Geßler nnd
General Seeckt sofort kommen zu lassen. Infolge der
mangelnden Telephonverbindung sei eine Antwort bisher
nicht eingetroffen, jedoch sei die Ankunft beider Herren
am Dienstag vormittag zu erwarten.

Schließlich wurde beschloffen, auf weitere Erklärungen
in der Militärfrage bis zur Ankunft der deutschen Sach¬
verständigen zu verzichten und die weitere Tagung auf
heute, Dienstag, 6. Juli, 2 Uhr nachmittags zu verschieben.

Mainzer Börse.
— p *tM!, 2. Juli . Die Warenbörse war sehr gut

besucht. In Hülsenfrüchten und Haf-r war bei vor-
wöchigen Preisen ziemliches Angebot. Rach Saaten war
infolge der vorgeschrittenen Saison wenig Nachfrage;
lediglich Herbstsaaten war etwas gefragt. Heu und Stroh
waren ziemlich unverändert.

Die Gebühren der neuen flugpsrt.
Gesamtgevühr:

Für Postkarten 20 Pf., 50 Pfg.
Briefe bis 20 Gr. 20 „ 60 „

.. über 20 bis 50 .. 80 .. 1.40 Mk.

8 Umzüge
I vou und nacli allen Plätzen der Welt

übernimmt

I
8

Berthold Jacoby
«kderlassung Alrrballenr

Dotzlwimmtrasse 57.
Telephone: 550 und 4010.

Stammhaus : Hamburg.

Niederlassungen: ^ „. “ wÄden.

Einlagerung
ganzer Wohnungseinrichtungen.

Welche Rolle sPielen die ISISer Weiue
bei der Veranlagung zur Einkommensteuer für ISS«.

* Bekanntlich hört mit dem Uebergang der direkten
Steuern von den Bundesstaaten auf das Reich die Steuer-
Veranlagung nach dem alten Verfahren auf. Eine Folge
davon ist, daß daS Einkommen auS dem Jahre 1919 für
die Steuerveranlagung gar nicht in Betracht kommt. Es
wird vielmehr das Einkommen von 1920 der Veranla¬
gung für das Jahr 1920 und 1921 zugrundegelegt. Nun
w-rft fick die Frage auf, wie die Weinernte aus dem
Jahre 1919 in der Einkommensteuerdeklaration zu behan¬
deln ist; insbesondere bestehen Zweifel darüber, ob 1919er
Weine, die erst im Jahre 1920 verkauft worden stnd,
dem Einkommen im Jahre 1920 zugerechnet werden
müffen. Die Frage ist rwt „Nein" zu beantworten. Am
31. Dezember 1919 macht de? Winzer eine Bilanz. In
dieser Bilanz figurieren die 1919er Weine als Aktivposten
und müssen nach§ 8 dcS Noropfer-GesetzeS auch als V r-
mögen deklariert werden. Die 1919er Weine waren also
uanz gewiß Einnahmen aus dem Leiriebsjabre 1919 und
nickt laiche aus dem Jahre ' 1920. Die 1920-r Werne
dag gen zählen zu dem Einkommen für 1920, gleichgültig,
vb sie am 31. Dezember 1920 bereiiS verkauft waren
oder noch lagern. Im letzteren Falle müssen die Weine
am 31. Dezember 1920 der Marktlagt entsprechend ein-
geschätzt werden. _ („fl. B.")

„ „ 50 „ 100 „ 1.60 „ 2.40 „
;; ;; „ 100 „ 250  . 2.40 „ 3.00  „

Für Drucksachen bis - 0 „ 80 „ 90 Pf.
" " m „ 1 .60 „ 1.80 Mk.

„ 100 „ 250 . „
5W „ 4.80 „ 5.40 „

r. 9.60 „ 10.40 „
9.60 .. 10.60

über 50 _ _
2.40 .. 2.80

250
; ; „ 500 ;; 1

Für Päckchen bi« S 1 „ . „
Dringende Pakete, die in keiner Ausdehnung 60 cm.

überschreiten dürfen. 10 Mark für jedes angefangene
Kilogramm. _ _ _
Verantwortlicher S chriftleiter: Alexander End res , Eltville.

Vereins -Nachrichten.
Kattrol . Kausm . Verein Oberrheinga «, Eltville : Mittwoch,

r>en 7. Juli 1920. abends 7' /- Uhr : Monatsversammlung
im Vereinsheim Gasthaus . Zur Eintracht".

Katliol . Gesellenverein . E . B " : Mittwoch , den 7. Juli
1920, abend; 8 Uhr, Versammlung im „Vereinshaus.

Eäeilien -Berein : Dienstag abend Gesangstunde für Damen
und Herren . Vollzähliges Erscheinen dringend erwünscht.

Gesangverein Konkordia : Freitag abend 8 Uhr: Gesan-

Gesangverein „Liederkranz" : Freitag abend 8 Uhr: Gesang-

Marien -Berein Eltville : Mittwoch, den 7. Juli 1820. abends
8 Uhr, Gesangstunde im Bereinshaus. — Pünktlich und
vollzählig erscheinen. » ^ *

Ortsgruppe für Kriegsbeschädigte . Kriegs -Teilnehmer und
Kriegshinterbliebene : Dienstag, den «. Juli 1S20,
nkends 8 Ubr Veriammluna im Aestaurant Diesenthäler.

Letzte Richriltztei.
Spa.

Die JInlninft der deutschen Delegierten. — Eine Unter¬
redung mit dem deutschen Hussenminlstel.

TU. Spa , 5. Jal '. Die Ankunft der deutschen Dele-
ggtion in Spa verlikf ohne jeden Zwischenfall. Der
Reichskanzler wurde von dem Generalsekretär der Kon¬
ferenz Jaquenin im Namen be« belgischen Außenministers
begrüßt. Fortgesetzt treffen weitere Delegationen ein.
Gemeinsam mit den Vertretern der deutschen Presse kam
der Chef der englischen Delegation in Berlin General
Malcolm in Begieilung mehrerer Offiziere hier an. Bei

Am Sonntaa eine Geldtasche mit Inhalt , Maß,
Kevensmittelkarten usw. verlare «. Der ehrliche Finder
wtrv gedelen. dieselben bet

Friseur Jakob Nassenstein , Eltville,
Gnteuhergstraffe « obzugeben.

Ein gut erhaltener

Kinder¬
wagen

zu verkaasen.
Släh . in der Expedition.

Besseres möbl.

Zimmer
in gutem Hause sof. zu verm.

Näh. in der Expcd.



,« I(s,uils,«Me* Städtischen Sparkasse Biebrichm-», -«»

Für die überaus zahlreichen Glück-
♦ wünsche zu meinem„Jubiläum“ *

danke ichm Herzen.
Eltville , im Juli 1920.

Senoner , Beneficiat.

Für die Reisezeit empfehlen wir die Be-
Nutzung unserer neuen erstklassigen Tresor.
Anlage zur Aufbewahrung von Wertgegen.

ständen in Paketen. Kisten, Koffere!.
Besichtigung der Anlage bereitwilligst

gestattet.

KtSdtische Kparkass- Kirbrich.

Von Ser Reise zurück!

Zahnarzt HuilSSIUUnn.
0tüillc, Schwalbacherstrasse.

:: Einkoch-Gläser::
Gerz-Einkochkrüge

aus grauem Steinzeug
1 l 1/2 2 3 Ltr,

3 .00  4 ..5Ö S .SO 0 7S
mit Glasdeckel und Gummiriag.

Einkoch-Apparate
gut * »chwere Qualität,

Terzinkt, mit Einsatz, Thermometer .
und « federn . . . vw.

Gummiringe
in guter roter Qualität ron 70 Plf.

an

Alle

Einmaeh-Artikel
za bekannt billigen Preisen.

Einige gewandte

6tftMero=
im Rheingau sofort gegen bar

zu lausen gesucht-
Angebote unter ,Ä . L. 20*

an die Expeditian ds. Bl.

^i -dsitsr
werbe« ges « cht.Walbcil&C».

Suche eine paffende
Wohnung.

Moritz Mannheimer.

UJüntinbei1!]
Wiesbaden Neugasse

1 4-ß. Düster.
Detlen-BeleuchwußtU.
I Ia. Parlettbohucr,

1 grotzer
Kleiderschrank,
II Bünde Mayce's
Kon»Lek'kau,Bücher

Zeilschrislen ete.,
Elcltr. Bügeleisen

m. Steserschnnr «. Kontakt
sowie Berschieveues
zu verkaufe «.

Taunusftr. 311.,
hei S -ipei.
nener Meitiirizer

Kleilnschruk
zu verkanfen.

Würlhftrnßc 5K.

1 gut erbaliene
Zport-
mütze

prima weiße» Stoff , Frieden»,
»arr. mit grün-rotem Farben
band nmgtbrn, billig zu

Verkaufen.
Näh, in der Exped. d. Bl.

JiiimBülljti
h»t abzngebe«.

Franz Mager»
Waldstra - r f.

Hemklichst
zu verlausen.

WaLuferftr. LS».
Nur solange Vorrat l

Neue 17—20 Liter haltende
eichen« Weinsflßche» 25 MK.
pro Stück, gebrauchte, in allen
Größen billig. Glasballon » und
Korbflaschen zum Likör ansetzen,
Speiseölkannen, 5—6 Pfund
haltende Spankörbchen ä Stück
1.75 verkauft F Sauer , Wie»,
baden. Göbrnstr. 16, Fernr. 5971.

Sehr preiswert
zu verkaufen!

4große Deckbettenm. Kiffen feinst. Daune»,
roter Teppichstaff znm Zimmernnsschlagcn,
verschiedene echt vrientul. Bortzüngc nnv
Decken, Tisch- nnd Brttwüsche. I clrllr.
Bügeleisen, elcllr. Teekcffel(«upscr).elcllr.
Tops nnd Brüter. 2 Overnglüscr, nenftlb.

Zur vortrilhasten, billige« und schnellsten Bau¬
weise gehört heute der

„Oimscemeut Kohksteiu
Prakt. erprobte Ausführung— Grotzte HaltbaBeit.

In Stärken von 15, 20, 25 und 38 cm. zn
beziehen durch
Ita Betonbau and Kunststeinwerk Pb. Hehler

Wiesbaden.
Bür, Loreleiring Nr. 5, Telefon 6500.

Faßrik und Lager , Dotzheimerstraße Nr . 167.

Näh. beim Portier Knrhan« Schlangenbad und
i« der Expeditiond. Bl

*

>K

Dampffürdereiu. Chem.Reinignngsunstalt
Karl Döring, Wie8l>i»e«

Fabrik: Drudenfiratze5
Lädt» r Weitzenburgstr. 12, Fernsprecher Nr. 6149 und

Schwalbacherstrlltzt9, Fernsprecher Nr. 5270.

Farbe« «n» Reinigen sämtlicher Damen- «n» Herren-
«ardrrodr », MöbelStoffe «. keppichrn bei tadelloser
fachmännischer Ausführung schnellster Lieferung und

soliden Preise «.
Annahmestelle in Eltville:

Schneidermeister OttenAmann , Friedrichstraße 21.

Sofort greifbar
2500V « t <r.

sortierte Biergläser,
5000 $tt.

Wkingiüskl.
1 » a-g- n

Konserven- u.
Gelee-Gläser,

2 Waggon sortiert «»
Steingutu-Porzellan.

1 Waggon
Emaille-Waren.

Lagerbrsuch für Wiederoerkäuser
lohnend.

Albert Refenthal,
'Nassau Lakl»

3
3

Linoleum $
für Küchen -, Schreib - u. VC
Zeichentische einfarbig grün

für

x Bodenbelag «
XC einfarbig braun 3,6 mm. stark eingetroffen. M

3 H. Fröhlidi, s
X Tapetengeschäft,

Telef. 81. Ä

f+ L können sich in kurzer Feit selbst von dem an.
^lallPf NUf seligen Hebel befreien. Lassen Sie stch kosten-
WlUllvlUU » sos die Broschüre: „Die Ursache des Stotterns
u Beseitigung durch Selbstunterricht' von L. Warnecke . Han-
nover Frirsenstr. 33. senden. Geben Sie kein Geld aus für nutz.
lö̂ Kurse und Nachahmungen der Warneckischen Methode. War-
neckeist der allein. Erfinder dieservorzüglit, bewahrten Methode.

ki>>Geschäft gesicht

Putzfrau
oder

Mädchen
zum Reinigen der Laden - und
Büro -Ränme gesucht.
Karl Weber & Co.

Rhringauerstraße 22.

ßerrschchshus
Billa

oder grStzeres Besitztum
zu kaufen gesucht.

G. Bergmann,
Wiesbaden, kaunuSstr . 34.

Ein schöner großer

Heerd,
mit Wafferstein 100X63 groß,
zu verkaufen.

Näheres an die Exped. d. Bl.

Mustk-
Jnsteumente

frei in » Han » !
Schreiben Sir auf eine Postkarte
d. Instrument da»Sie interesfieet
sowie Namen u. genaue Adr,sie.
Die nächste Post bringt Ihnen die

Prei »ltste de»
größten Mnsib-Bersandlagee»

»er Gegen»
mit billigem S,nderangebot für
Lirsrrung frei in« Hau», unter
»oller Garantie für nur gute
zuverläs- »
figeWare.Gratis _
mit jedem^ I
SvIIrument>
eine leicht faßliche Schule zum

Selbstunterricht.
Adressieren Sie genau:

„« «fikh. nS am Rhein"
Main, , Lrelkronensteatze1«.
Vortrtihastestr Bezugsquelle für

Händler und Private.
Alle Instrumente,allrMufikalien-

Schuhputz *

glelib welcher Branche, lann auch
Landhaus sein. Off. unter 4881
Lia-Hnaseasttink Bvgier. Wiesbaden.

ein
an

Wöchentlich zmeimal frischer

Hülläiiiier Fisch
zu haben in der

Fischhalle Blecker.rcbvarr r gelb > braun / rotbraun
Alleirihersleller Werner Sl Mertr. Mai»*
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